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Woher die Weichei-Synonyme kommen

Der „Weichei“-Trend trifft die Gesell​schaft ins Herz. Er hält dem mit Zentral​heizung und Fernbedienung aufgewach​senen Zivilisationsmenschen, dem durch Achtundsechziger-Stimmung und Feminismus geläuterten Mitbürger den Spiegel vor. Vom Gründungs-Wort „Warmduschier“, das der Fernsehunter​halter Harald Schmidt vor zwei Jahren für den Fußballspieler Jürgen Klins​mann prägte, hat sich die Bewegung längst auf alle Sphären des Alltagsle​bens ausgeweitet. Im Epizentrum der Weichei-Welle, auf der Internet-Seite www.weichei.de, sind inzwischen weit mehr als 2000 „Weichei“-Synonyme ein​gegangen. Die Wortschöpfungen neh​men kein Ende. Das ist wohl auch damit zu erklären, dass das Lästern über zarte Zeitgenossen, kreativ in Form gebracht, eine zuweilen originelle, halbwegs an​spruchsvolle und sozial von vielen Men​schen anerkannte Art der Aggressions​abfuhr darstellt.

Eine Definition des Weichei-Begriffs steht noch aus. Bezeichnet er einen Spie​ßer? Einen, der auf dem Weg des ge​ringsten Widerstands durchs Leben geht? Der partout nirgends anecken will? Oder ist es eher ein wehleidiger Softie? Einer, der ständig „in sich reinhört“, ein Narziss, ein gefühliger Seiden​tuch-Dandy? Für Beeh geht es beim Weichei-Trend weniger um eine Typbe​stimmung als vielmehr um das Aufde​cken menschlicher Schwächen. Ziel sei es, bestimmte Verhaltensweisen aufzu​spüren, nicht, sie zu ändern. Einen Er​ziehungsauftrag spricht er den Weichei​-Worten ab. „Der Vorabend-Einchecker etwa ist ein typischer Weichei-Begriff“, sagt Beeh, „Ich werde das aber trotz​dem weiter so machen, weil es einfach praktisch ist.“ Wer jedoch mehr als die Hälfte der Weichei-Synonyme auf sich beziehen könne, der solle sich Gedan​ken machen, ob er nicht „ein bisschen lo​ckerer“ werden sollte.

Lässt sich auch das Weichhei begriff​lich kaum fassen so ist doch sein Bedeu​tungsfeld recht scharf einzugrenzen. Weicheier sind Fanatiker der political correctness. Weicheier halten sich grund​sätzlich und mit großer Konsequenz an Vorschriften aller Art — vom Straßenver​kehr bis zu den Zehn Geboten. Weicheier sind aufgeschlossen für technischen Fortschritt und nutzen jegliche An​nehmlichkeit, durch die Technik dem Menschen das Leben erleichtert, Weicheier gehen auf Nummer sicher. Weicheier sind Besserwisser. Und Weicheier sind meist Männer. Das hat damit zu tun, dass Männer im Hinblick auf typische Weichei-Eigenschaften in der Regel mehr Angriffsfläche bieten als Frauen. Natürlich sind aber mit den meisten Weichei-Synonymen auch Frau​en angesprochen — manchmal gerade Frauen. Das gilt beispielsweise für gängi​ge Weichei-Phrasen: „Wir können ja• Freunde bleiben“, „Ich muss noch fah​ren“ oder „Ich nehm‘ dich, wie du bist“. [...]
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